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Im ersten Band der Reihe „Entwicklungsorientierte Bildung – ein Paradigmenwechsel“ (2022) 
wurde die mögliche Weiterentwicklung der Kompetenzorientierung hin zur entwicklungs-
orientierten Bildung beschrieben. Der zweite Band der Reihe nimmt auf 258 Seiten nun kon-
krete Umsetzungsbeispiele auf und geht der Frage nach, wie sich entwicklungsorientierte 
Bildung gestalten lässt. Entwicklungsorientierte Ausrichtung in Bildung und Unterricht wird 
sichtbar im Tun, so die Verfasser*innen. Auf den Ebenen Persönlichkeit, Unterricht und Orga-
nisation veranschaulichen dreissig Autor*innen, was dieses Tun bedeutet. Für sich selbst, für 
Lernende, für ihren Unterricht, ihre Bildungsorganisation. Die Praxisbeispiele umfassen Kita, 
Kindergarten, alle Stufen der obligatorischen Schulzeit, Berufsschule, gymnasialen Stufe bis 
hin zur Fachhochschule. 

Die Hauptkapitel sind gegliedert in „Sich als Mensch entwickeln: sein und werden“, „Entwick-
lungsorientiert unterrichten: lernen und lehren auf Augenhöhe“ sowie „Organisationen: 
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Menschen wandeln Strukturen“ und enthalten eine Fülle von Anregungen und Beschreibun-
gen von Beispielen. Auf Grundlage von Forschung, Erprobung und Austausch wird fragend 
ausprobiert, beschrieben, angepasst, formuliert und umgesetzt. So wird zum Beispiel in „Sich 
als Mensch entwickeln: sein und werden“ die Frage gestellt, was es brauche, damit sich Kin-
der und Jugendliche im Sozialen entwickeln können. Erzählungen dazu aus der Praxis machen 
Mut, es selbst auszuprobieren. Das Kapitel „Entwicklungsorientiert unterrichten: lernen und 
lehren auf Augenhöhe“ nimmt Themen auf wie zum Beispiel Entwicklung entlang selbstbe-
stimmter Aufgaben im Kindergarten, Schreibanlässe, Sprinten im Sport, Mathematik, ent-
wicklungsorientierte Leistungsnachweise im Berufskundeunterricht. Auch das brandaktuelle 
Thema der KI wird einbezogen und interessiert betrachtet. Das letzte Kapitel widmet sich den 
Organisationen. Mit dem Titel „Organisationen: Menschen wandeln Strukturen“ wird der 
Rahmen bereits klar umrissen: Es geht darum, Strukturen zu wandeln, ins Handeln zu kom-
men, zu gestalten. Fragestellungen zu Organisation, Menschen in diesen Organisationen und 
ihrem Handeln (Tun) darin regen zur Reflexion an. 

Besonders zu erwähnen sind die beiden im Buch beschriebenen Axiome ,Lernen ist eine Exi-
stenzform des Menschen‘ und ,in jeder Umgebung geschieht das, was der Umgebung ange-
messen ist‘. Sie fassen die Kernaussage des Buches wunderbar zusammen: Der lernende 
Mensch braucht eine angemessene Lernumgebung und diese lässt sich gestalten. 

Ein Praxisbuch durch und durch, das dem Grundsatz der Entwicklungsorientierung treu 
bleibt: Du nimmst das, was du gerade brauchst, und machst den nächsten Schritt, du gestal-
test. Das Buch ist allen Bildungsverantwortlichen, Schulleitenden und Lehrpersonen zum 
Lesen empfohlen. 
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